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Vorwort

Gedanken zum neuen Verbandsjahr
Und schon wieder ist ein Jahr vorbei!

Inhaltsverzeichnis

Und schon wieder ist ein Jahr
vorbei. Mich dünkt, je älter
ich werde, umso schneller
verfliegen die Jahre. Ich
geniesse diese ruhigen Tage
über das Jahresende ohne
grosses Programm, ohne
Planung. Einfach mal
hinsetzen, in Ruhe die Zei-
tung lesen, die grossen
Sprünge von Andreas Küttel
und Simon Ammann an der
Vierschanzentournee be-
staunen, ein feines Silvester-

menu kochen. Der feine Rotwein schmeckt aus-
gezeichnet, die letzten Weihnachtsguetzli sind ge-
gessen. Schade, hat es keinen Schnee. Der
Spaziergang wäre um ein vielfaches schöner in einer
zauberhaften Winterwelt. Trotzdem, ich habe diese
Zeit gerne.

Zurückblicken können wir auf ein erfolgreiches Jahr.
Dem Turnverband geht es wie zurzeit auch in der
Wirtschaft sehr gut. Die Delegiertenversammlung in
Willisau war ein würdiger Abschluss des Turnfest-
jahres. Mit der Turnshow in Sursee durften wir ein
Jahr abschliessen, das wir in bester Erinnerung
behalten werden. Wir freuen uns über die gross-
artigen Erfolge unserer Turnerinnen und Turner an
verschiedenen Wettkämpfen im Jahre 2006. Wir sind
dankbar, dass unsere Stellen im Verband mit aus-
gezeichneten Funktionärinnen und Funktionären
besetzt sind.

Heute ist Neujahr, ein verregneter, verhältnismässig
viel zu warmer Tag. Ob das ein gutes Omen ist für das
Jahr 2007? Nein, ich bin nicht abergläubisch. Ich bin

frohen Mutes und freue mich auf ein tolles Turnjahr
2007. Viele Höhepunkte warten auf die Turnerschar.
Bereits im Mai wird an den Verbandsmeisterschaften
im Vereinsturnen in Neuenkirch um Medaillen
gekämpft. Das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld
wird für viele Turnerinnen und Turner ein ganz be-
sonderes Erlebnis werden. Die Grösse ist einerseits
faszinierend, 55'000 Teilnehmende sind ein tolles
Anmelderesultat. Andererseits geht in einem so
riesigen Jubel und Trubel das Persönliche, das
Gemütliche verloren. An unserem Verbandsturnfest
in Willisau haben wir bewiesen, dass ein Turnfest
auch ohne Vandalismus ein grosses Highlight werden
kann. Nehmen wir diese Haltung doch mit nach
Frauenfeld!  

Die Arbeit im Vorstand geht nicht aus. Zurzeit sind
wir an der Verbandsplanung für die Jahre 2007 –
2011. Der Turnverein des Jahres wird neu lanciert.
Die Auszeichnungsfeier vom 1. März 2007 in
Sempach wird in dieser Form zum letzten Mal durch-
geführt. Bereits in diesem Jahr wird an der
Delegiertenversammlung der Turnverein des Jahres
2007 erkoren. Ein Info-Abend für neue und ab-
tretende leitende Vereinsfunktionäre soll einerseits
Gelegenheit bieten, Dankeschön zu sagen, anderer-
seits den Verband vorzustellen. Ein ständiges Thema
sind unsere Strukturen, die wir nicht als zementiert
betrachten, sondern den Veränderungen im Turnen
anpassen wollen.

Nun freue ich mich auf viele spannende Be-
gegnungen mit euch. Ich wünsche allen viel Glück,
Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Erwin Grossenbacher
Präsident Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden

Vorwort 1
Verbandsnews 3–9
Neue Köpfe 10–11
Vorschau 12
Turnfeste 13–15
Vereins-Porträt 16–17

Kurse, Ausschreibungen, Termine 19–26
Kursberichte 28–29
Sportberichte 30–36
Vereinsnews 37
Kunstturnerverband 38–43
Gratulationen / Impressum 44



2

Was auch immer passiert:
Wir helfen Ihnen rasch
und unkompliziert aus der
Patsche. www.mobi.ch

Generalagenturen Sursee, Seetal-Rontal,
Willisau-Entlebuch, Luzern und Sarnen

Stopp den hohen Prämien! Profitieren Sie von den CONCORDIA-Sparmodellen
und dem exklusiven Kollektivvertrag, der jetzt auch für Sie gilt. Und ebenso
für Ihren Lebenspartner, Ihre Familie, Ihre Kinder.

1. Prämienstopper: 25 % Rabatt bei den Zusatzversicherungen.
Mit der Kollektivversicherung gewährt Ihnen die CONCORDIA auf die attraktiven

Zusatzversicherungen bis zu 25 % Rabatt.

2. Prämienstopper: 50 % Prämienreduktion mit BENEFIT.
BENEFIT ist das umfassende Versicherungspaket mit bis zu 50 % Rabatt bei den

Zusatzversicherungen im ersten Vertragsjahr. Kinder sind sogar ganz gratis. BENEFIT

können Sie mit Sparmodellen wie der Hausarztversicherung myDoc und HMO kombinieren.

3. Prämienstopper: 10 % günstiger mit dem Hausarztmodell myDoc.
Die CONCORDIA anerkennt die meisten Hausärzte. Sie müssen Ihren Hausarzt also nicht

Das Sparen an Leistungen, Service und Beratung hingegen

ist für die CONCORDIA kein Thema. Profitieren Sie mit,

verlangen Sie eine Offerte:

� Informieren Sie sich bei www.concordia.ch.

� Kontaktieren Sie die CONCORDIA in Ihrer Nähe.

� Oder rufen Sie an auf die Gratis-Infoline 0800 55 93 55.

SPARSTRÜMPFE PROFITIEREN DREIFACH. Achtung,
fertig, stopp.

Kollektiv spart 25 %,
BENEFIT spart 50 %,
myDoc spart 10 %

Prämien.

Die drei Sparmodelle sind frei kombinierbar und kumulierbar.

Stopp den hohen Prämien! Profitieren Sie von den CONCORDIA-Sparmodellen
und dem exklusiven Kollektivvertrag, der jetzt auch für Sie gilt. Und ebenso
für Ihren Lebenspartner, Ihre Familie, Ihre Kinder.

1. Prämienstopper: 25 % Rabatt bei den Zusatzversicherungen.
Mit der Kollektivversicherung gewährt Ihnen die CONCORDIA auf die attraktiven

Zusatzversicherungen bis zu 25 % Rabatt.

2. Prämienstopper: 50 % Prämienreduktion mit BENEFIT.
BENEFIT ist das umfassende Versicherungspaket mit bis zu 50 % Rabatt bei den

Zusatzversicherungen im ersten Vertragsjahr. Kinder sind sogar ganz gratis. BENEFIT

können Sie mit Sparmodellen wie der Hausarztversicherung myDoc und HMO kombinieren.

3. Prämienstopper: 10% günstiger mit dem Hausarztmodell myDoc.
Die CONCORDIA anerkennt die meisten Hausärzte. Sie müssen Ihren Hausarzt also nicht

wechseln und können trotzdem von myDoc profitieren. Die Liste mit den anerkannten

Praxen finden Sie im Internet bei www.concordia.ch.

Das Sparen an Leistungen, Service und Beratung hingegen

ist für die CONCORDIA kein Thema. Profitieren Sie mit,

verlangen Sie eine Offerte:

� Informieren Sie sich bei www.concordia.ch.

� Kontaktieren Sie die CONCORDIA in Ihrer Nähe.

� Oder rufen Sie an auf die Gratis-Infoline 0800 55 93 55.
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Verbandsnews

6. Delegiertenversammlung in Willisau in Hergiswil
Höhepunkte: Abschluss Verbandsturnfest und Ehrungen

Höhepunkt der 6. Delegierten-
versammlung des Turnverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden war
die Vergabe der Verdienstab-
zeichen des Schweiz. Turnver-
bandes (STV) an Fred Moser
(Kriens) und Margrit Wechsler
(Buochs) und die Ernennung der
neuen Ehrenmitglieder Claudia
Hüsler (Beromünster), Robert
Küng (Willisau), Doris Egloff
(Seelisberg) und Daniel Burkart
(Ennetbürgen).

Hun. Es ist Tradition, dass im Jahr
des Verbandsturnfestes an
gleicher Stätte auch die DV durch-
geführt wird. «Wir kehren zurück
an einen schönen Ort und zu
einem erfolgreichen Organisator»
meinte Präsident Erwin Grossen-
bacher in seiner Begrüssungsrede
vor 376 Delegierten aus insgesamt
138 Vereinen sowie über 100
Gästen. 

Der STV Willisau unter der Leitung
von OK-Präsidentin Hildegard
Meier war bestrebt, mit dieser DV
dem Verbandsturnfest einen
würdigen Abschluss zu geben,
was ihm bestens gelungen ist. Mit
einer wunderschönen Diashow,
zusammengestellt von Jörg Anli-
ker, wurden nochmals Erinnerun-
gen und Höhepunkte vom Fest
aufgefrischt, das vor einem
halben Jahr stattfand und gegen
10 000 Turnerinnen und Turner
besuchten. Mit viel Applaus und
einem originellen Geschenk, einer
Tasche aus dem Werbeplakat des
VTF, wurde die grosse Arbeit des
Organisationskomitees sowie der
kleinen Wettkampfleitung ver-
dankt. OK-Präsident und Stadt-
präsident von Willisau, Robert
Küng, überbrachte die Grüsse des
Stadtrates und bedankte sich bei
den Helferinnen und Helfern des
Verbandsturnfestes. «Es begann
2003, wir haben drei Jahre auf das
Fest hingearbeitet, standen vier

Tage unter Strom und dann war
plötzlich alles vorbei.» Mit
Genugtuung konnte er darauf
hinweisen, dass die Glasbruch-
Versicherung nur für Fr. 287.– auf-
kommen musste – von wegen
Vandalismus bei den Turnenden!
Das OK Willisau deponierte seinen
Schlussbericht auf eindrückliche
Art beim Präsidenten Erwin
Grossenbacher. Mit diesem Akt
war das VTF definitiv abge-
schlossen. Dass sich das VTF auch
finanziell gelohnt hat, konnte
Kassier Marcel Schürmann in der
Jahresrechnung vorlegen. Er prä-
sentierte den Anwesenden einen
Ertragsüberschuss. 

Helen Leumann-Würsch (Meg-
gen), Ständerätin, überbrachte
die Grüsse der Luzerner Re-
gierung und verglich Willisau mit
Klein-Magglingen. Sie zeigte sich
beeindruckt vom Engagement der
Turnerinnen und Turner, ob Jung
oder Alt. Auch sie dankte den Ver-
einen für ihre Jugendarbeit.

Mit einem Geschenk wurden die
beiden ältesten anwesenden
Ehrenmitglieder Annemarie
Hunkeler (Littau), geboren 1939
und Franz Schmidiger (Emmen-
brücke), geboren 1913, geehrt. 

Hans Christen, Regionen-Leiter
Luzern-Land der Valiant Bank und
Hauptsponsor, betonte in seiner
Ansprache, dass ihn die Ak-
tivitäten des Turnverbandes stets
beeindruckt haben. Er musste zu
seinem Bedauern mitteilen, dass
sich ab 2007 ihr Sponsoring in eine
andere Richtung bewegen werde.
Er dankte für das gute Einver-
nehmen mit dem Vorstand und
wünschte den 22 000 Mitgliedern
und 6000 Jugendlichen des Turn-
verbandes alles Gute. Als Ge-
schenk erhielt er sinnigerweise
einen Türstopper, damit die Türe
nie ganz zugehe. 

Mutationen
Neu in die Geschäftsleitung
wurde Esther Peter (Willisau) als
Abteilungsleiterin Medien
gewählt. Sie ersetzt Daniel
Schneider (Schenkon), der neu die
Stellvertretung übernimmt.
Weiter in die Geschäftsleitung
gewählt wurden je für ein Jahr
Rita Eberle (Ermensee) als Abtei-
lungsleiterin Frauen/Männer – sie
ersetzt den zurückgetretenen
Fred Moser – und Ursula Bucher
(Neuenkirch), als Co-Abteilungs-
leiterin Aktive. Sie ersetzt den zu-
rückgetretenen Daniel Burkart.
Daniel Schmid tritt strukturhalber
aus der GL aus und übernimmt
neu das Ressort Spiele in der Ab-
teilung Aktive. Chargenwechsel
bei der Abteilung Geschäftsstelle:
Hans Odermatt (Sarnen) wird Stv.
Fähnrich und in der Abteilung
Medien wird Marco Oetterli
(Eschenbach) Redaktor inform
und Erika Oetterli Mitglied Redak-
tion inform.
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Ehrungen
Im Auftrag des Schweizerischen
Turnverbandes konnte Erwin
Grossenbacher Margrit Wechsler
(Buochs) und Fred Moser (Kriens)
das Verdienstabzeichen des STV
überreichen. Bereits vor einiger
Zeit wurde Franz Hess (Wolfen-
schiessen) ebenfalls mit dem Ver-
dienstabzeichen STV ausge-
zeichnet.

Vier neue Ehrenmitglieder wur-
den von den Anwesenden mit Ap-
plaus gewählt:
Claudia Hüsler vom DFTV
Beromünster für ihren langjäh-
rigen Einsatz für das Geräte-
turnen; Robert Küng vom STV
Willisau für das OK-Präsidium vom
Verbandsturnfest Willisau 06;
Doris Egloff (Seelisberg) vom
DTV/FTV Buochs für ihren lang-
jährigen Einsatz im Ressort Spiele
als Verantwortliche Korbball und
Aus-bildungsverantwortliche so-
wie Daniel Burkart (Ennetbürgen)
vom STV Buochs, Co-Abteilungs-
leiter Aktive und langjähriger
Ressortleiter Spiele.

Einen Grossaufmarsch gab es bei
den Ehrungen der Medaillen-
gewinnerinnen und -gewinnern
in den verschiedenen Sportarten
(Sprünge, Barren, Schaukelringe,

Gymnastik Grossfeld, Geräte-
turnen, Kunstturnen, Volleyball,
Korbball, Beachvolleyball, Na-
tionalturnen, Leichtathletik, LMM,
Mountainbike, Rope Skipping,
Trampolin und Rhönrad). Sie alle
durften eine Rose und einen ver-
dienten Geldbetrag mit nach
Hause nehmen. Kunstturner
Roger Sager vom BTV Luzern
schilderte im Interview mit Daniel
Schmid seine Eindrücke von der
Kunstturn-Weltmeisterschaft in
Aarhus/Dänemark. 

Gespannt wartete man auf die
Bekanntgabe der Gewinner des
Turnvereins des Jahres 2006: Es
sind dies die Senioren Malters
(Seniorinnen/Senioren), Männer-
riege Büron (Frauen/Männer),
Willisau STV (Aktive) und Willisau
STV (Jugend). Die Preisübergabe
erfolgt am 1. März in Sempach.
Dann werden ebenfalls die lang-
jährigen Vereinsfunktionäre und
-funktionärinnen geehrt.

Jahresprogramm
Wichtige Daten im Jahrespro-
gramm 2007 sind die 175 Jahr
Feierlichkeiten des STV vom 21.
April in Aarau, das Eidgenössische
Turnfest in Frauenfeld vom 14. bis
24. Juni (zu dem 1830 Vereine mit
55000 Turnenden angemeldet

sind ‘aus unserem Verband 82
Vereine’), der ETF Festumzug vom
23. Juni,  sowie die Verbands-
meisterschaft im Vereinsturnen in
Neuenkirch vom 5. Mai.

Am Schluss der DV dankte Erwin
Grossenbacher Jürg Anliker für
die professionelle PowerPoint
Präsentation und wünschte allen
eine ruhige und gesegnete
Weihnachtszeit.  

Die Delegierten waren nach der
Versammlung zum Apéro einge-
laden. Vor dem Rathaus, mitten
im weihnächtlich geschmückten
Städtchen Willisau, wurde Glüh-
wein ausgeschänkt und an-
schliessend ein Festbankett in der
inzwischen stimmungsvoll deko-
rierten Festhalle serviert. Mit
turnerischen Leckerbissen der ver-
schiedenen Abteilungen des STV
Willisau und der Gastsektionen,
der Damenriege TV Wolhusen
und der Barrenturner STV
Altbüron, wurde der Abend abge-
rundet. Hildegard Meier und
ihrem Organisationskomitee ge-
bührt ein herzliches Dankeschön.
Die Delegierten wurden ver-
wöhnt, eine Steigerung ist
praktisch nicht mehr möglich.

Bilder: Marianne Baschung

Die neuen Ehrenmitglieder v.l.n.r.: Robert Küng, Claudia Hüsler, Doris Egloff, Daniel Burkart.
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1) Silberverdienstnadelempfänger, 2) Verdienstabzeichen STV für Margrit Wechsler und Fred Moser, 3) Ältester Teilnehmer Franz Schmidiger,
4) Älteste Teilnehmerin Annemarie Hunkeler, 5) Medaillgewinner/-innen in verschiedenen Sportarten, 6/7) Abendunterhaltung, 
8) OK Verbandsturnfest Willisau.
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Verbandsnews

Turnshow mit Brunch und Lunch in Sursee
Turnerische Leckerbissen am Laufmeter

Die Turnshow 2006 in der
Stadthalle in Sursee verdiente
ihren Namen. Das Turnen wurde
von den darbietenden Vereinen
in hervorragend choreogra-
phierten Vorführungen zele-
briert. Umrahmt wurde die Show
mit einem gemütlichen Brunch
oder einem feinen Lunch.

düsi. Über 600 Zuschauer fanden
am zweiten Adventssonntag den
Weg in die Surseer Stadthalle.
«Turnshow» ohne Bewertung,
wirklich nur zum Anschauen und
Geniessen, stand auf dem Pro-
gramm. Vor der Show liessen sich
bereits mehr als 100 Zuschauer
kulinarisch verwöhnen. Der
Brunch stimmte auf die kom-
menden zwei Stunden turnerische
Leckerbissen ein. Durch das hoch-
stehende Programm führten Erika
Elmer und Patrick Hägeli.

Für Jung und Alt
Das Programm hielt für jeden
Turnfreund eine Darbietung be-
reit. Egal, ob Gymnastik,
Schaukelringe, Sprünge, Rhönrad
oder eine Zirkus-Nummer am Ver-
tikaltuch, jede Aufführung bot
hochstehende Turnkost. Nach
dem Aufwärmen und Anheizen
des Publikums durch die beiden
Moderatoren startete der BTV mit
seinem Schaukelringprogramm,
seines Zeichens Vizeschwei-
zermeister. Die Gymnastikgruppe

führte einen Teil des Programms
für die Gymnaestrada 2007 in
Dornbirn vor. Das Team-Aerobic
der Willisauerinnen und die
Bodenvorführung der Jugend
Ettiswil wusste mit viel Eleganz zu
gefallen. Das Trampolinteam des
STV Sursee und die Rhönrad-
gruppe Buochs zeigten an diesen
zwei eher selten geturnten
Geräten, dass Taktgefühl, Rhyth-
mus und Bewegung im Einklang
gepaart werden können. Die
«Special Guests» vom STV Gelter-
kinden BL, Schweizermeister in
der Grossfeldgymnastik, zeigten
als Gastsektion eine überragende
Vorstellung. Abgerundet wurde
der erste Teil mit einer Gymnastik
der Jugend vom ESV Eschenbach
und einer Zirkusnummer am Ver-
tikaltuch von Yvonne von Rotz
vom STV Kerns, welche mit dem
Zirkus Gasser auf Tournee ist.

The show must go on
Um dem zweiten Showblock zu
folgen war eine Pause nötig, denn
exzellente Vorführungen folgten
Schlag auf Schlag im zweiten Teil.
Einige turnerische Worte von der
höchsten Luzernerin Heidy Lang-
Iten, Grossratspräsidentin aus
Ermensee, eröffneten den zweiten
Showblock. Der Kunstturnerver-
band Luzern, Ob- und Nidwalden
zeigte eine mit Flic-Flacs und Salti
gespickte Darbietung. Kein Wun-
der: Denn mit Amateur Schweizer
Meister Louis Thomann, Schweizer
Meisterin im Mehrkampf und
WM-Teilnehmerin  Ariella Käslin
oder Schweizer Meister Marc

Barmettler waren doch die
stärksten Kunstturner/-innen in
der Stadthalle zu Gast. Etwas
gemächlicher, aber nicht weniger
elegant führte die Gym 50plus ihre
Gymnastik vor. Der STV Roggliswil
am Barren und nochmals unsere
Gäste aus Gelterkinden BL mit
einer «Stomp-Gymnastik» führten
die Show weiter. Mit einer feinen
Vorstellung am Reck folgte der
STV Ettiswil. Abgeschlossen wurde
die Turnshow 2006 mit einer ele-
ganten Gymnastikvorführung der
Jugend vom DTV Emmenstrand
und dem Schweizermeister an den
Sprüngen, BTV Luzern, mit seinem
Samichlausen-Programm. Doch
leider füllte dieses Turnprogramm
nicht den Magen, sondern nur das
Herz. Deshalb war nach der Show
für viele Zuschauer/-innen im
dritten Teil noch ein Lunch
angesagt.

Zufriedenheit des Turnverband-
OK’s
Der Vorstand des Turnverbandes
als Organisator mit seinem OK (Lis-
beth Bucher, Roland Bucher und
Daniel Schmid) ist mit der Turn-
show 2006 sehr zufrieden. Herz-
lichen Dank allen Helferinnen und
Helfern der verschiedenen Vereine
und der Verbandsfunktionäre,
allen auftretenden Turnerinnen
und Turnern und natürlich dem
zahlreich erschienenen Publikum
für die tolle Atmosphäre in der
Stadthalle.
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Verbandsnews

Turnverein des Jahres 2007
neu lanciert, mit ganz neuen Kriterien

Der Vorstand hat eine Projekt-
gruppe eingesetzt, um sich grund-
sätzliche Gedanken über die Aus-
zeichnung «Turnverein des
Jahres» zu machen. Wir sind zum
Schluss gekommen, den Turnver-
ein des Jahres völlig neu zu lan-
cieren:

Turnverein des Jahres
• Es wird neu nur noch einen

Turnverein des Jahres geben
(über alle Altersstufen hinweg)

• Es kann ein Verein oder eine
Riege sein

• Ausgezeichnet wird ein Projekt,
eine besondere Leistung, eine
innovative Idee……….

• Bewerbungen für den Turnver-
ein des Jahres 2007 sind an den
Turnverband bis 30. September
2007 zu richten

• Das Eingabeformular wird allen
Vereinen zugestellt

• Der Verbandsvorstand nomi-
niert drei Vereine oder Riegen

• Der Sieger wird durch eine Jury
von 3 – 5 Personen erkoren

• Die drei nominierten Vereine
werden mit einer Delegation zur
Delegiertenversammlung einge-
laden, wo der Sieger bekannt
gegeben und der Preis überge-
ben wird

• der Sieger erhält einen Geld-
betrag von CHF 2'000.–

Jugendförderpreis
Zusätzlich wird neu ein Jugend-
förderpreis im Wert von CHF
1'000.– ausgerichtet. Der Vor-
stand wird ebenfalls drei einge-
reichte Projekte nominieren, die

gleiche Jury wie beim Turnverein
des Jahres wird den Sieger
erküren. Gesucht sind hier
natürlich speziell auf die Jugend
ausgerichtet Projekte.

Silberverdienstabzeichen
Durch diese Änderung werden die
Silberverdienstabzeichen neu an
der Delegiertenversammlung ab-
gegeben. 

Langjährige Leiter und Funktionäre
Die Ehrung der langjährigen
Leiter und Funktionäre werden
wir an einem besonderen Anlass
vornehmen.

Wir freuen uns nun auf eine gros-
se Anzahl Bewerbungen. Wir sind
überzeugt, dass jeder Verein
etwas Besonderes leistet: «Tue
Gutes und rede davon».

Turnverein des Jahrs

Jugend-

Förderpreis
Silber-

Verdienstnadel

Langjährige Leiter und Funktionäre
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Neue Köpfe

Verbandsvorstand
Drei neue Mitglieder

Name:
Peter-Dossenbach

Vorname:
Esther

Wohnort:
Grundmühle 3, Willisau

Geburtsdatum:
21. Juli 1968

Zivilstand:
verheiratet mit Roland
zwei Kinder: Jan und Luca

Beruf:
Hausfrau, Kaufm. Angestellte

Hobbys:
Turnen, Leichtathletik,
skifahren, lesen, backen

Lieblingsessen:
Pizza, Raclette

Mein Verein:
STV Willisau

Vereinstätigkeit:
Trainerin Leichtathletik-Vor-
stufe SV Willisau, Mitglied der
LA-Leitung beim STV Willisau

Verbandstätigkeit bisher:
Mitglied in der inform-Redak-
tion

Das neue Amt:
Medienverantwortliche und
Abteilungsleiterin Redaktion
inform

Was hat dich bewogen, dieses
Amt zu übernehmen?
Der Sport im Allgemeinen und ins-
besondere das Turnen liegt mir
sehr am Herzen. Der Turnsport
fristet in den meisten Medien
aber ein Mauerblümchendasein.
Ich möchte meinen Beitrag dazu
leisten, die Medien wieder ver-
mehrt auf den Turnsport zu
sensibilisieren. Nebst den sport-
lichen Erfolgen, die der Turnsport
zwangsläufig mit sich bringt,
schreibt der Sport nämlich auch

immer wieder andere tolle und
für die Gesellschaft immens
wichtige Geschichten, die ebenso
Aufmerksamkeit in der Öffent-
lichkeit verdient hätten. 

Was fasziniert dich am Turnsport?
Seine Vielseitigkeit. Der Turnsport
verbindet Jung und Alt, gesunde
und behinderte Menschen.
Turnen können alle, unabhängig
von der gesellschaftlichen Po-
sition und vom Alter. Man hat ein
gemeinsames Ziel, trainiert ge-
meinsam, gewinnt gemeinsam
respektive verliert gemeinsam.
Sport ist eine Lebensschule. Nebst
sportlichen Höchstleistungen
kommt beim Turnen auch der
genauso wichtige kamerad-
schaftliche Teil nicht zu kurz. So
entstehen oft lebenslange
Bekannt- und Freundschaften
über die Vereins- und Sportgrenze
hinaus. 

Bisher unerfüllter Traum?
Längerer Sprachaufenthalt in
einem englischsprechenden Land,
am allerliebsten in Australien.

Einfach sportlich
Sport verbindet. Weil Leistung und Fairness zählen.

Ganz so, wie Sie uns kennen.

Kantonsstrasse 60a

6234 Triengen

Tel. 041 935 10 10

www.triba.clientis.ch
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Neue Köpfe

Verbandsvorstand
Drei neue Mitglieder

Name:
Bucher-Emmenegger

Vorname:
Ursula

Wohnort:
Sonnenhofmatte 10,
Neuenkirch

Geburtsdatum:
28. April1973

Zivilstand:
verheiratet mit Beat

zwei Kinder: Laura und Jonas
Beruf:

Hausfrau, gelernte Hoch-
bauzeichnerin

Hobbys:
Neben der Turnerei fahre ich
gerne Ski und spiele etwas
Tennis

Lieblingsessen:
Pizza und Pasta

Mein Verein:
Gymnastikriege Neuenkirch

Vereinstätigkeit:
im Moment Aktivmitglied

Verbandstätigkeit:
Ressortleiterin Gymnastik

Das neue Amt:
Co-Leitung Abteilung Aktive

Was hat dich bewogen, dieses
Amt zu übernehmen?
Die Hartnäckigkeit unseres Prä-
sidenten. Eine neue Heraus-
forderung und das Ziel, eine gut
funktionierende Abteilung in
neue Hände zu übergeben.

Was fasziniert dich am Turnsport?
Gemeinsam etwas erreichen, die
Bewegung und die Vielseitigkeit.

Was findest du, sollten die Turne-
rinnen und Turner aus dem
Verbandsgebiet von dir wissen?
Wissen sie nicht schon alles? Bei
brennenden Fragen könnt ihr
mich über meine E-Mail Adresse
erreichen.

Bisher unerfüllter Traum?
Ein längerer Auslandaufenthalt.

Name:
Eberle

Vorname:
Rita

Wohnort:
Ermensee im Seetal

Geburtsdatum:
20. Dezember 1946

Zivilstand:
verheiratet mit Max

Beruf:
Hausfrau, dipl. Masseurin

Hobbys:
Garten, renovieren, Enkel-
kinder und turnen

Lieblingsessen:
Italienische Küche 

Mein Verein:
BTV Luzern

Vereinstätigkeit:
Techn. Leiterin Seniorenriege
und Revisorin

Verbandstätigkeit:
Techn. Leiterin Ressort Männer

Das neue Amt:
Abteilungsleiterin
Frauen/Männer

Was hat dich bewogen, dieses
Amt zu übernehmen?
Ich liebe neue Herausforderungen

Was fasziniert dich am Turnsport?
Der Mensch vom Kleinkind bis
zum Senior. Wenn ich sehe, wie

Frauen und Männer, die als Quer-
einsteiger in die Turnhalle
kommen, von Training zu
Training beweglicher und fitter
werden, und auch noch 80-Jäh-
rige voll Freude in die Halle
kommen, bestätigt es mir doch,
dass man in jedem Alter seinen
Körper noch fit und gesund
erhalten kann.

Was findest du, sollten die Turne-
rinnen und Turner aus dem
Verbandsgebiet von dir wissen?
Eigentlich kennen mich schon so
viele Turnerinnen und Turner. So
wie es ist, finde ich es eigentlich
schon gut.

Bisher unerfüllter Traum?
Träume gibt es viele. Jemand hat
mal gesagt, wenn du keine
Träume mehr hast, lebst du nicht
mehr.
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Geräteturnen
22. nationales Meeting in Büron

Am Wochenende des 16. und 17.
März 2007 findet in Büron das
22. Nationale Meeting im Einzel-
geräteturnen  der Turnerinnen
und Turner statt. Der organi-
sierende Verein STV Büron sowie
der Turnverband Luzern, Ob- und
Nidwalden laden wiederum
Turnerinnen und Turner der
Kategorien K5 – K7 und KD + KH
(Damen und Herren) aus der
ganzen Schweiz in den «Träff-
ponkt» nach Büron ein. 
Am Freitagabend werden rund 80
Turner und am Samstag 200
Turnerinnen erwartet. Für die
Turnerinnen und Turner aus
unserem Verbandsgebiet zählt

dieser erste Wettkampf bereits
zur Qualifikation für die
Schweizer Meisterschaften im
Herbst 2007.

Zeitplan Freitag, 16. März 07:
Wettkampfbeginn K5: 18.45 Uhr
Wettkampfbeginn K6, K7, KH
20.40 Uhr

Zeitplan Samstag, 17. März 07:
Wettkampfbeginn 1. Ablösung
K508.30 Uhr
Wettkampfbeginn 2. Ablösung
K510.30 Uhr
Wettkampfbeginn 3. Ablösung
K513.00 Uhr
Wettkampfbeginn 1. Ablösung

K615.00 Uhr
Wettkampfbeginn 2. Ablösung
K616.30 Uhr
Wettkampfbeginn K7, KS
18.15 Uhr

Im Eidgenössischen Turnfestjahr
2007 wird mit  vielen neue Turne-
rinnen und Turner in den Kate-
gorien K5 – K7 gerechnet. 
Der Organisator STV Büron unter
der Leitung von Melanie Zurkirch
garantiert auch dieses Jahr wieder
für einen reibungslosen und
spannenden Wettkampf. Eine
kleine aber leistungsfähige Fest-
wirtschaft sorgt für das leibliche
Wohl.

Vorschau

Turnverband
Ehrungen «Turnverein des Jahres 2006» in Sursee

Zum letzten Mal in
dieser Form

Ehrungen «Turnverein des 
Jahres» in Sempach

Durch den Turnverband Luzern,
Ob- und Nidwalden werden auch
dieses Jahr die besten Vereine aus
dem Verbandsgebiet in einer Aus-
zeichnungsfeier geehrt. Dieser
Anlass findet am Donnerstag-
abend, 1. März 2007, beginnend

um 19.30 Uhr mit einem Apéro, in
der Festhalle in Sempach statt.
Dabei werden zwölf Vereine aus
den Abteilungen Aktive, Frauen/
Männer, Seniorinnen/Senioren
und der Jugend ausgezeichnet.
An der gleichen Veranstaltung
werden auch langjährige Funk-
tionäre geehrt und mit einem Ge-
schenk belohnt. Diversen Funk-
tionären und Funktionärinnen
aus dem Verband und den Ver-
einen wird das Silberverdienst-

abzeichen überreicht.
Die Jugendabteilung des STV
Sempach zeichnet für die Organi-
sation verantwortlich.

Daniel Schneider

Auszeichnung für 2007
siehe Seite 9

Goldschmiede Alfred Zürcher Rothenburg   

Flecken 20  Tel. 041 / 280 75 20  

www.alfredzuercher.ch 

...weil verrückt 
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BESTELLUNG DVD VERBANDSTURNFEST WILLISAU

An der Delegiertenversammlung durften wir uns mit einer von Jörg Anliker zusammengestellten 
Foto-DVD nochmals an das erste Verbandsturnfest in Willisau zurück erinnern. 

Nun besteht die Möglichkeit, diese DVD zu bestellen.

Bestellungen mittels untenstehendem Bestellschein und dem Beilegen von Fr. 15.– bis spätestens 
Samstag, 27. Januar 2007, an: 

Geschäftsstelle Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden, Esther Fuhrer, Pilatusstrasse 16, 6010 Kriens. 

Name ....................................................................................................................................................................................................................................

Vorname ..........................................................................................................................................................................................................................

Adresse ..............................................................................................................................................................................................................................
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Anmeldezahlen pro Kanton

56%6335Appenzell

39%6124Fribourg

68%5336Schwyz

43%12855Graubünden

51%10152Schaffhausen

44%14965Vaud

51%19982LU/OW/NW

30%216110Solothurn

68%184126Baselland

59%217127St. Gallen

63%275172Thurgau

42%452191Bern (deutsch)

54%534291Aargau

65%496322Zürich

ProzentanteilVereine pro VerbandAnmeldezahlKanton

46%35461834Total

6 --- Ausland ---

27%267Bern (französisch)

33%4013Wallis (französich)

37%3513Baselstadt

33%248Wallis (deutsch)

44%2511Uri

33%5418Neuchâtel

21%5311Jura

29%4914Genève

20%6413Glarus

55%3117Tessin

88%1715Zug

ProzentanteilVereine pro VerbandAnmeldezahlKanton

Turnfeste

Eidgenössisches Turnfest Frauenfeld 2007
ETF07 auf Kurs – 55’000 Turner/-innen angemeldet

Nur wenige Tage nach dem offi-
ziellen Anmeldeschluss für das
Eidgenössische Turnfest 2007 in
Frauenfeld sind erste Zahlen
bekannt: 55’000 Turnerinnen und
Turner aus total 1’830 Vereinen
werden vom 14. bis 24. Juni 2007
dabei sein, wenn sich die ganze
Schweizer Turnfamilie im Thur-
gau trifft. 

Mit diesen Zahlen sind die Organi-
satoren des grössten Breiten-
sportanlasses der Schweiz auf
Erfolgskurs. «Die Anmeldezahlen
entsprechen in etwa unseren Er-
wartungen», zeigt sich OK-Ge-
schäftsführer Hansueli Signer zu-
frieden. «Definitive Zahlen sind
jedoch erst im Frühjahr zu er-
warten, wenn die namentlichen
Einzelmeldungen bei uns einge-
gangen sind.» Die 1’830 angemel-
deten Vereine sind zwar kein
Spitzenwert, infolge der diversen
Vereins-Zusammenschlüsse ergab
sich mit 55’000 angemeldeten Tur-
nerinnen und Turnern trotzdem
eine erfreulich hohe Teilnehmer-
zahl, die im Vergleich mit anderen
Turnfesten ausgezeichnet ist.

Erste Hochrechnungen
Nicht weniger als 99 Prozent aller
Anmeldungen konnten via das
Online-Meldetool abgewickelt wer-
den. «Klar mussten wir da und
dort Supportdienste leisten»,
weiss René Koblet, Leiter der Da-
tenzentrale, zu berichten. «Aber
die Turnerinnen und Turner ha-
ben sich mehrheitlich bestens im
Tool zurecht gefunden.» Dank
dem Online-Anmeldeverfahren
sind bereits erste Hochrechnun-
gen möglich, aus denen pro-
visorische Zeitpläne, Auslastun-
gen der Wettkampfanlagen und
Bedürfnis-Meldungen herausge-
lesen werden können. Mit diesen
Zahlen steht der Festumsetzung
mit dem bereinigten Budget nichts
mehr im Wege. 

Supporter-Festkarte – 
für Fr. 50.– ans ETF07
Für Fr. 50.– können Fans, Turnve-
teranen, Ehrenmitglieder, Ange-
hörige der Turnfamilie usw. noch
bis Mitte März 2007 Supporter-
Festkarten unter www.etf07.ch
bestellen. In der Supporter-Fest-
karte sind zwei Tickets pro Person
Wohnort–Frauenfeld–Wohnort
(alle GA-Bereichsstrecken) indivi-
duell einsetzbar, Shuttle-Bus, Ein-

tritt ins Festgelände und Ver-
anstaltungen wie Eröffnungs-
und Schlussfeier, Länderspiel,
Spiel-Event, viRuS und alle Ange-
bote im GYM-Park inbegriffen.
Die ETF-Organisatoren empfehlen,
Sammelbestellungen vorzuneh-
men, da pro Bestellung eine Ver-
sand- und Bearbeitungsgebühr
von 10 Franken verrechnet werden
muss. 

Patrick Ettlin
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Datum: Samstag 23. Juni 2007
Zeit: 10.00 bis 12.00 Uhr
Länge: 1100 Meter

Motto: gestern –  heute – morgen

Ziel: Wir wollen möglichst viele alte und neue Fahnen miteinander, originell präsentieren.

Infos: www.Turnverband.ch oder Roli Bucher, Schenkon, piaroli@bluewin.ch

Anmeldetalon:

Verein:

Verantwortliche Person:

E-Mail: Tel:

Anzahl Fahnen: Alter der Fahnen:

Anzahl Hornträger: Anzahl Fahnenwache: 

Total Mitwirkende:

Eigene Nummern, Darbietungen, Fahrzeuge usw.:             
Beschrieb:

Anzahl Mitwirkende: 

Tipp: Nichtturnende Teilnehmer/-innen können eine Supporterfestkarte lösen, da sind zwei Bahn-Tickets mit

der SBB inklusive!

Anmeldeschluss:
31. Januar 2007, an:
Roli Bucher, Dorfstrasse 17, 6214 Schenkon 

Turnfeste

Eidgenössisches Turnfest Frauenfeld 2007
Anmeldung Festumzug
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Vereins-Porträt

Aktivriege Wikon
Spiel und Spass

Hun. Auf Anhieb wissen die
wenigsten, wo genau Wikon liegt.
Nicht, dass es ein verschlafenes
Dorf ist – Wikon liegt knapp vor
Zofingen, zählt 1367 Einwohner
und liegt 460 m über Meer. 

Die junge, attraktive Präsidentin
erwartet mich am Eingang zum
Mehrzweckgebäude Wikon. «Wir
sind eigentlich kein traditioneller
Turnverein. Unsere Aktivriege be-
steht aus einer Korbballriege und
einer Unihockeyriege,» klärte
mich Barbara Kramer, Präsidentin
der Aktivriege auf. «Aber für
unsere Fitness ist gesorgt. Wir
trainieren im Moment für die In-
nerschweizer Meisterschaft, da im
Januar die Rückrunde beginnt.
Wir haben auch schon Aerobic an-
geboten, sind aber wieder davon
abgekommen, da kein Interesse
vorhanden war.»

Zwei Hallen sind am Dienstag-
und Donnerstagabend ab 20.00
Uhr für die Aktivriege reserviert.
Am Dienstag trainieren die
Männer unter der Leitung von
Thomas Felber (Strengelbach) und

am Donnerstag die Damen und
Herren gemeinsam unter der
Leitung von Tamara Frey (Zo-
fingen). Den 14 Frauen und 10
Männern sieht man die Spiel-
freude an. Roland Berger ist zu-
ständig für sämtliche Trainings-
utensilien des Vereins. Die Ak-
tivriege Wikon kennt man in
Korbballkreisen: Die Herren spie-
len an der Innerschweizer Hallen-
meisterschaft in der 2. Liga und

die Frauen in der 1. Liga. Am Frei-
tagabend wird Unihockey ge-
spielt, unter der Leitung von
Fabian von Aesch (Wikon). Ob-
wohl hier Spass der Motivator ist,
nimmt diese Gruppe regelmässig
an Unihockey-Turnieren teil. 
Die Aktivriege zählt 37 Aktivmit-
glieder und 15 Ehrenmitglieder.
Das Zusammenspiel mit den ver-
schiedenen Altersklassen funk-
tioniert tadellos. Das jüngste Mit-
glied zählt 16 Jahre und ca. mit 40
Jahren wird in die Frauen- oder
Männerriege gewechselt. Die
meisten Ehrenmitglieder der Ak-
tivriege sind heute aktive Turner/
-innen in der Männer- oder Frau-
enriege.

Andrea Kaufmann (Wikon) ist die
Mädchenriegenleiterin und
Philipp Leuenberger und Andrin
Betschart (Wikon) leiten die
Jugendriege. Sie betreuen je etwa
10 Jugendliche ab der 1. Klasse bis
zur 6. Klasse. Weiter gibt es eine
Jugendgruppe beim Korbball, die
unter der Leitung von Irene
Kyburz (Wikon) gefördert wird.
Die Korbball-Jugend ist ebenfalls
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je mit einer Mädchen- und Jun-
genmannschaft an der Hallen-
meisterschaft in Luzern vertreten. 

Nachwuchssorgen scheinen auch
vor der Aktivriege Wikon nicht
Halt zu machen. «Wir machen re-
gelmässig Werbung in den
Schulen, und wir präsentieren
uns. Aber am besten funktioniert
die Mund zu Mund Propaganda»,
meinte Barbara Kramer. Bei den
Frauen sowie bei den Männern
wären Neumitglieder sehr will-
kommen.» 

2001 fusionierten die Damenriege
und die Aktivriege infolge Mit-
gliedermangel. Es wurde ein
neues Logo kreiert. 2005 konnte
der STV Wikon das 80jährige Be-
stehen feiern. Es gab keine grosse
Feier, dafür erhielt jedes Mitglied
einen namhaften Beitrag an den
neuen Trainer, der just auf diesen
Anlass angeschafft wurde. 

Ziel der Männer der Aktivriege
Wikon ist es, an der nächsten

Vorstand: v.l.n.r. Barbara Kramer (Prä-
sidentin), Regina Roos (TK-Chefin), Ro-
land Berger (Materialwart), Theres
Martin (Aktuarin) Tamara Fey (Kassierin).

Fünf Fragen an die TK Verant-
wortliche Regina Roos

In welchem Bereich liegen die
Schwerpunkte im Turnbetrieb?
Wir sind kein eigentlicher Vor-
zeige-Turnverein. Unsere
Schwerpunkte liegen beim
Korbball und Unihockey.

Welches sind die Stärken der
Aktivriege Wikon?
Wir haben ein Angebot, das auf
die jüngeren Turnerinnen und
Turner ausgerichtet ist, und
daher ist es uns gelungen, die
Jugend bestens zu integrieren.

Hat die Aktivriege Wikon auch
Schwächen?

Da wir eine reine Spielriege
sind, ist unser Angebot etwas
einseitig. Das ist uns schon
bewusst.

Wie sieht es mit dem Turnnach-
wuchs aus?
Mit Korbball können wir die
Jugend an unseren Verein
fesseln. Der Spieltrieb wird an-
gesprochen. Jugendförderung
wird bei uns gelebt.

Ein kurzer Werbeslogan zum
Schluss: Warum soll man in der
Aktivriege Wikon Aktivmitglied
werden?
Wotsch fit bliibe ond gmüetlich
ha, denn bisch mit em STV
Wigge ned schlächt dra! 

Korbball-Meisterschaft in die 1.
Liga aufzusteigen. Bei den Frauen
wird um den Ligaerhalt gekämpft.
Das gemeinsame Ziel für 2007 ist
natürlich das ETF in Frauenfeld.
Die Aktivriege Wikon nimmt mit
ca. 20 Spielerinnen und Spielern
am 3-teiligen Vereinswettkampf
teil, und zwar mit Fachtest
Korbball, Allround und Leichtath-
letik. Der Fachtest Allround  wird
unter der Leitung von Regina
Roos (Langnau) trainiert.

Für das gesellige Zusammensein
während des Jahres ist auch
gesorgt: Im Januar der  Drei-
Königshöck, der Skitag oder das
Skiweekend, im März Jassen oder
Kegeln und im Herbst eine
Turnerreise und ein Raclette-
abend. Das Lotto wird von der
Unihockeyriege und den Korbbal-
lern zusammen durchgeführt.
Weiter organisiert der Aktivverein
ein Unihockeyturnier und den
«Schnellst Wigger». Einen sport-
lichen wie auch geselligen Aspekt
hat das Trainingslager, das alle

Vorstand:
Präsidentin: Barbara Kramer
TK Regina Roos
Kasse Tamara Frey
Aktuarin Therese Martin
Materialwart Roland Berger
J+S-Coach Christine Kaufmann

Aktivriege Wikon in Zahlen:
1925 Gründungsjahr
2001 Fusion der Damen- und

Aktivriege (Herren)

37 Aktivmitglieder
15 Ehrenmitglieder 

drei Jahre statt findet und eine
Vorbereitung auf bevorstehende
Wettkampfteilnahmen ist. Die
Reise führt jeweils in weiter ent-
fernte Destinationen, und die
Familie darf mit. 

Die Sportanlagen sind grosszügig
konzipiert und die Aktivriege
kennt keine Turnhallenprobleme.
Nur im Dezember wird es jeweils
etwas eng, wenn die Hallen für
verschiedene Anlässe benötigt
werden. 
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Liebe Turnerinnen und Turner,
liebe Turnfreunde
Wir heissen Euch im Naturfreunde-
haus Brünig herzlich willkommen!
Das gemütliche Haus eignet sich für
einzelne Tagesausflügler wie für
Gruppen. (Familienfeste, Vereins- und
Firmenausflüge, Kurse, Schulver-
legungen und Lager).

Anfragen und Reservationen nehmen
wir gerne entgegen unter 041 678 12 33
oder info@nfs-bruenig.ch

Auf Euren Besuch freuen sich
Ruedi Durrer und Erika Elmer

in good company
Generalagentur Sursee
Walter Egli, Generalagent
Bahnhofstr. 15, 6210 Sursee
Tel. 041 926 36 11, Fax 041 926 36 21

Generalagentur Luzern
Stephan Villiger, Generalagent
Alpenstr. 1, 6002 Luzern
Tel. 041 419 49 11, Fax 041 419 49 51

LIEGENSCHAFTEN GEMEINDE ZELL LU

Wir sind bereit für Ihr nächstes

Trainings-Weekend
Zweifachturnhalle
Aussenanlage

Schlafraum  bis 40 Personen

Kontakt: 041 988 28 93

Zweifachturnhalle

www.radsport-thalmann.ch

unsere Stärken sind:

Tenniscenter Zellfeld 6214 Schenkon / 041 921 76 31

- Service

Bevor Sie ihr Velo kaufen 

testen und wählen

- Dienstleistung

- Beratung

- Auswahl
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Spezialgeschäft für:

� KunstturnerInnen- und Geräte-

turnschuhe Marke Asics Tiger, 

IWA, Bleyer und Kay Bee

� Gerätehandleder Marke  
Reisport-SwissCup etc.

� Fitness-Artikel und -Geräte

� Schuhservice

Ehrenmitglied Turnverband

Luzern, Ob- und Nidwalden

Maihofstrasse 14
6004 Luzern
Bus 1, Haltestelle
Schlossberg

Tel./Fax 041 420 44 63
Tel. P 041 420 63 67

Prompter Versand 

in die 

ganze Schweiz!
fritz genhart

...seit über 30 Jahren

Spezialgeschäft für:

• Kunst- und Geräteturnschuhe

Marke Asics-Tiger, 
Gym-IWA und Bleyer

• Gerätehandleder

Marke Reisport-Swiss
• Armband aus Frottée, 

Handgelenkstützen
• Schlüssel- und Taschenanhänger
• Magnesia

Rank 1, 6006 Luzern

Hinter Restaurant Viktoria
Bus 1, Haltestelle Weggismatt
Tel./Fax: 041 420 44 63
Natel: 079 475 84 91
genhart-sport@bluewin.ch
Besuch nach telefonischer 

Vereinbarung. Besucher-
Parkplätze hinter dem Haus.

Ehrenmitglied Turnverband

Luzern, Ob- und Nidwalden

Kostümvermietung

Gepflegte Zimmer
Saal für Gesellschaften
Sitzungszimmer
2 moderne Kegelbahnen
Gartenterrasse
Feine und preiswerte Küche

Hubert und Josef Achermann

Für Kinder
Themen: Piraten, Wespen, Schlümpfe, Mäsue …
Und dann: Röcke, T-Shirt, Dress, Pon-Pons …

Für Erwachsene
Diverses: Dress, farbige T-Shirt …

Liste unter www.stv-ruswil.ch  Kostümverleih
Kontaktadresse: Anita Schmidli, Chrummenacher,

6017 Ruswil
Tel. 041 495 24 49

In dir steckt mehr.

familia Champion. 
Official Powerfood Supplier
von Alinghi.
Für alle, die Höchstleistungen erbringen: die neuen
familia Champion PowerPacks im knusprigen Ge-
treidemantel mit der neu entwickelten Energy Plus-
Formel für unterwegs. Gesunde Energie und feiner
Schokoladengenuss: Mit Magnesium, 50% weniger
Fett aber 50% mehr Protein als Milchschokolade. 
Entdecken Sie den Champion in sich. Jetzt bei Coop.

Die neuen Champion PowerPacks:
Das Energy-Plus für zwischendurch
und unterwegs.

Ins_Alinghi_Tektur_A5quer_D_RZ.indd 1 30.8.2006 15:01:27 Uhr
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Kursberichte

Spezialkurs Geräteturnen
Lehrreiche Lektionen

120 Leiterinnen und Leiter aus 30
verschiedenen Riegen besuchten
am Samstagvormittag, den 25.
November 06 den Geräte-Spe-
zialkurs in Willisau.

mh. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer wurden in vier Grup-
pen aufgeteilt.

An den Schaukelringen unter-
richtete Karin Langensand über

verschiedenen Formen, welche
aus dem Sturzhang geturnt
werden. Zum Beispiel wurde ge-
zeigt, wie das Auskugeln aus dem
Rückschaukeln aufgebaut wird. 

Am Reck und am Barren erklärten
Daniela Müller und Martin Heb-
eisen die Kippbewegung. Es war
deutlich auszumachen, dass es
sich immer um die gleiche
Bewegung handelt (Sturzhang,
Kerze, blockieren). Dazu wurden
einige Aufbauübungen gezeigt.

Am Boden war das Thema
«Rondat und...». Claudia Hüsler
zeigte auf einleuchtende Art und
Weise, wie der Rondat richtig
geturnt wird und wie man nach
dem Rondat weiter turnt. 

Die Theorie-Lektion mit den The-
men Verletzungen, Wundhei-
lung und Rehabilitation be-
handelte ein brisantes Thema,
welches in den letzten Spezial-
Kursen leider nicht mehr so oft
thematisiert wurde. Marianne
Steiner erklärte während 40
Minuten die wichtigsten Regeln,
wie Unfälle verhindert werden
können und wie sie, wenn es
trotzdem soweit kommt, geheilt
werden können. Dieses Thema ist
wichtig und wird an den nächsten

Kursen auch noch weiter verfolgt.  

Zum Schluss gab es noch einige
wichtige Informationen aus der
Gerätekommission. Die Kursteil-
nehmerinnen und Kursteilnehmer
wurden pünktlich um 12.00 Uhr
entlassen und einige von ihnen
besuchten dann am Nachmittag
auch noch die Delegiertenver-
sammlung in der Festhalle in
Willisau.

Fotos: Marianne Baschung
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Kursberichte

Muki Grundkurs in Büron
Einladung auf die Schatzinsel

Unter dem Motto «Piraten»
wurde der Kurs an drei Wochen-
enden in der Turnhalle «Träff-
ponkt» in Büron durchgeführt.
Cony Vonesch (Büron), Yvonne
Steiner (Nottwil), Spagi Bar-
mettler (Stans) und Chregi
Unternährer (Kriens) liessen sich
einiges an Dekoration und ent-
sprechende Gestaltung der
Lektionen einfallen. Als Neuling
im Leiterteam konnte Chregi
Unternährer begrüsst werden. 

mb: Um die 25 Teilnehmerinnen
auf das Lernen einzustimmen,
wurde am ersten Kurstag die
Muki-Gruppe Büron eingeladen.
Unter der Leitung von Nadja
Müller und Priska Huber turnten
die Mütter mit ihren Kindern eine
Schaulektion. Am vierten Kurstag
stellten sich dann die Väter mit
den Kindern für das Vaki-Turnen
zur Verfügung. In den Lektionen
mit Geräten halfen die
Anwesenden tatkräftig mit. Auch
Versli, Liedli und Sprüchli durften
natürlich nicht fehlen. Das letzte
Wochenende war dann mit den
Lehrübungen der fünf Gruppen
und den Qualifikationsgesprä-
chen ausgefüllt. 

haben mir an diesem Kurs be-
sonders gut gefallen. Der
Nothelferteil fand ich dagegen zu
ausgedehnt. Die Lektionen ka-
men sehr gut an, waren überaus
verständlich und es gab viel Stoff
innert kurzer Zeit. Ich konnte das
Gelernte gleich in meiner Muki-
stunde umsetzen. Alles wurde
sehr logisch und praktisch erklärt
und gezeigt.»

Nach Angaben vom Leiterteam
fand das Motto bei den Kursteil-
nehmerinnen gut anklang. 
Das Thema «Piraten» zog sich wie
ein roter Faden durch den Kurs
und wurde von den Kursleite-
rinnen und den Teilnehmerinnen
motiviert umgesetzt. Der Kursort
Büron war optimal und mit 25
Kursbesucherinnen die Grösse der
Gruppe ideal. Da der Stundenplan
vom STV vorgegeben ist, war der
theoretische Teil in der ersten
Hälfte des Lehrgangs sehr gross. In
der zweiten Hälfte konnten dann
die Teilnehmerinnen vermehrt ak-
tiv werden, was von ihnen sehr
begrüsst wurde. Der Aufwand
war enorm gross, aber die Freude
und der Spass überwiegten. Das
Kursziel wurde erreicht. Am
Schluss konnten alle als frisch-
gebackene, motivierte und be-
geisterungsfähige Muki-Leite-
rinnen ihre Auszeichnung ent-
gegen nehmen.

Marlies Mägerli vom Turnverein
Emmenstrand zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Angebot und
meinte weiter dazu: «Die vielen
praktischen Übungen und die
unterhaltsamen Theoriestunden

v.l.n.r. Chregi Unternährer, Spagi Barmettler,
Cony Vonesch und Yvonne Steiner.
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Geräteturnen SM Turnerinnen 
Mehrkampfkönigin Jana Köpfli

Die Königin der Geräteturne-
rinnen heisst Jana Köpfli. Die 22-
jährige Geuenseerin trainiert
beim STV Sursee und ist neue
Schweizer Meisterin im Mehr-
kampf in der Kategorie 7. Mit
einem weiteren Sieg an den
Ringen und einem zweiten Rang
am Boden war Jana die Medail-
lenhamsterin. Larissa Kurmann
(K6, Stansstad), Patricia Port-
mann (KD, Triengen) und Daniela
Müller (KD, STV Luzern) ver-
passten das Podest nur ganz
knapp.

düsi. An den Schweizer Meister-
schaften im Geräteturnen der
Turnerinnen in Cernier (NE)
standen 18 Turnerinnen aus dem
Verbandsgebiet Luzern, Ob- und
Nidwalden im Einsatz. In der
Kategorie K5 gab es für Nicole
Strässle (BTV Luzern) auf Rang 10
mit 37,00 Punkten und für Selina
Aregger (Willisau) mit 36,90
Punkten auf dem zwölften Rang
eine Auszeichnung. Die Abstände
in der Kategorie K5 waren sehr
gering, fehlten doch Nicole Sträss-
le nur gerade 0,25 Punkte auf die
Medaillen. Weiter abgeschlagen
landeten Monika von Rotz (Ob-
walden) auf Rang 26, Marina
Ambühl (Ballwil) auf Rang 32,
Nadja Meile (Hochdorf) auf Rang
38 und Marion Gasser (BTV
Luzern) auf Rang 40. Ebenfalls
zwei Auszeichnungen ver-
zeichneten die Turnerinnen in der
Kategorie K6. Larissa Kurmann
(TZN Stansstad) landete mit 37,65
Punkten auf dem undankbaren
vierten Schlussrang. Mit 36,95
Punkten erreichte Jasmin Wicki
(TZN Stansstad) auf dem 15. Rang
die letzte Auszeichnung. Auf
Rang 23 folgte Claudia Bucher
(STV Luzern), Rang 27 für Antonia
Barmettler (Sursee), Rang 30 für
Tamara Durrer (Obwalden) und
Rang 41 für Nicole Morokutti
(Hochdorf).

Jana Köpfli überragend
Nach dem letztjährigen zweiten
Rang wollte sich Jana Köpfli in
diesem Jahr die Goldmedaille
umhängen lassen. Im Mehrkampf
gelangen ihr dann auch fehler-
freie Übungen mit Noten
zwischen 9,45 am Sprung und 9,60
am Boden und an den Ringen. Die
Ausgeglichenheit zahlte sich aus.
Der spannende Zweikampf
zwischen ihr und der Zürcherin
Nicole Mattli entschied Jana
Köpfli mit dem knappsten aller
möglichen Resultate für sich. Nach
den vier Geräten lag Jana mit
38,15 Punkten nur 0,05 Punkte vor
der Zürcherin. Die Operation
Goldmedaille war geglückt. Jana
Köpfli ist neue Schweizer

Meisterin im Mehrkampf. Doch
zum Feiern blieb nicht viel Zeit,
denn am Sonntag standen bereits
die Einzelgerätefinals auf dem
Programm. Mit 9,60 Punkten am
Boden erreichte sie den zweiten
Rang, 9,70 Punkte reichten an den
Ringen für eine weitere Gold-
medaille und mit 9,60 Punkten am
Reck verfehlte Jana nur wegen
der schlechteren Mehrkampfnote
die Medaillenränge und landete
auf dem vierten Rang.
Corina Müller (TZN Stansstad)
erreichte mit 37,40 Punkten im
Mehrkampf die Auszeichung auf
dem siebten Rang und mit 9,50
Punkten in den Gerätefinals an
den Ringen Rang 5. Jennifer
Emmenegger (BTV Luzern) ver-
fehlte die Auszeichung mit Rang
18 nur knapp und Andrea Stocker
(Beromünster) turnte auf Rang 37.

Medaillen knapp verpasst
In der Kategorie KD waren mit Pa-
tricia Portmann (Triengen) und
Daniela Müller (STV Luzern) zwei
Turnerinnen aus dem Verband
Luzern, Ob und Nidwalden am
Start. Die Abstände in der
Kategorie KD waren deutlich.
Leider gelang es Patricia und
Daniela nicht ganz bei der
Medaillenvergabe dabei zu sein.
Aber mit Rang vier und 37,05
Punkten für Patricia Portmann
und Rang fünf mit 36,75 Punkten
für Daniela Müller erreichten
beide Turnerinnen die Aus-
zeichnung.

22
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Tem-Aerobic Jugend
STV Willisau am Start

iSchweizermeisterschaft vom
25./26. November 2006 in Aarau

Am Samstag, 25. November 2006
startete die Team-Aerobic Jugend
des STV Willisau an der SM in Aarau. 
Die Nervosität vor dem Auftritt
war den 10 jungen Girls deutlich
anzuspüren, war es doch ihre
erste SM überhaupt. Unter der

Leitung von Sara Wechsler,
Martina Mehr und Corinne Meier
zeigten sie eine schön, synchron
geturnte Übung, welche mit doch
einigen Patzern und
Unsicherheiten zur guten Note
von 8.87 führte. Bald schon zeigte
sich, dass dies der gute 9. Rang
von 18 gestarteten Mannschaften
bedeutete. Infolge diesen un-

gewohnten Fehlern waren die
Mädchen anfangs recht ent-
täuscht, konnten später aber stolz
auf diese gute Platzierung sein.

Nach der Weihnachtspause geht
es nun wieder richtig los. Mit
tatsächlich 41 begeisterten
Aerobic-Mädchen will der STV
Willisau noch einiges erreichen!

FABRIKVERKAUF

ATTRAKTIVE

SCHNÄPPCHENANGEBOTE,

STANDARD SORTIMENT,

GESCHENK IDEEN

TRISA FABRIKVERKAUF

Kantonsstrasse 31

6234 Triengen

041/935 35 35

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mittwoch + Freitag
13.30 - 18.00 Uhr

Samstag
9.00 - 12.00 Uhr
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Geräteturnen SM Turnerinnen,  Halbfinal Einzel und Mannschaftsfinal 

Zwei Medaillen, 18 Finalplätze

Am 4./5. November fanden in
Stans der Halbfinal und der
Mannschaftsfinal Geräteturnen
der Turnerinnen statt. Die Turne-
rinnen des Turnverbandes Luzern,
Ob- und Nidwalden erreichten
dabei zwei Teammedaillen in den
Kategorien Damen (Rang 2) und
K7 (Rang 3). 18 Turnerinnen konn-
ten sich für den Finalwettkampf
vom 18./19. November in Cernier
qualifizieren.

düsi. Am Samstag starteten die
Kategorien Damen und K7. Klare
Verhältnisse gab es in der
Kategorie Damen. Die Turne-
rinnen vom Team Luzern, Ob- und
Nidwalden erkämpften sich in der
Besetzung Daniela Müller (STV
Luzern), Patricia Portmann
(Triengen), Alice Wigger (TZN
Stansstad) und Rebecca Kronen-
berg (Triengen) die Silber-
medaille. 109.35 Punkte betrug
der Rückstand auf die Sieger aus
dem Aargau (111.55 Punkte).
Knapp hinter Luzern, Ob- und
Nidwalden rangierten die Teams
aus Solothurn (108.90 Punkte),
Graubünden (108.85 Punkte),
Bern (108.85 Punkte) und Zürich
(108.50 Punkte), welche innerhalb
eines Punktes den spannenden

Kampf um die Ehrenplätze aus-
trugen. Mit Daniela Müller (STV
Luzern) und Patricia Portmann
(Triengen) qualifizierten sich zwei
Damen für das 20-köpfige Final-
feld von Cernier.

Dritter Rang für K7
In der Kategorie K7 waren 18
Teams am Start. Für unseren Turn-
verband starteten Jana Köpfli
(Sursee), Corina Müller (TZN
Stansstad), Jennifer Emmenegger
(BTV Luzern), Andrea Stocker und
Chantal Wey (beide Beromüns-
ter). Mit 149,95 Punkten wurde
die 150-er-Marke knapp verpasst,
aber mit dem dritten Rang hinter
Aargau (152,30 Punkte) und St.
Gallen (151.55 Punkte) erreichte
das Verbandsteam die Bronze-
medaille. Auf den weiteren
Rängen folgten Bern (149.55
Punkte), Zürich (148.75 Punkte)
und Genf (148.45 Punkte). Für den
Final hatten sich Jana Köpfli,
Corina Müller, Jennifer Emmen-
egger und Andrea Stocker
qualifiziert.

Knapp an Medaillen vorbei
Jeweils 23 Teams waren in den
Kategorien K5 und K6 am Sonn-
tag am Start. Erfreulicherweise

starteten aus dem Verbands-
gebiet in beiden Kategorien zwei
Frauschaften. In der Kategorie K5
rangierten die Teams auf den
Rängen 4 (Team 1) und 11 (Team
2). Für die erste Mannschaft
waren Nicole Strässle (BTV
Luzern), Selina Aregger (Willisau),
Marina Ambühl (Ballwil), Monika
von Rotz (Obwalden) und Marion
Gasser (BTV Luzern) im Einsatz.
Mit 148.75 Punkten lag das Team
1 nur gerade 0.25 Punkte hinter
dem Bronzeplatz von Graubün-
den. Aufs Siegertreppchen stieg
Uri mit 150.50 Punkten vor St.
Gallen 1 mit 149.95 Punkten. Das
Team 2 setzte sich aus folgenden
Turnerinnen zusammen. Lea
Heller (Beromünster), Nadja Meile
(Hochdorf), Carina Kuster (TZN
Stansstad), Stephanie Meier
(Grosswangen) und Sibylle
Hurschler (TZN Stansstad). Für das
Einzelfinale qualifizierten sich mit
Selina Aregger, Nicole Strässle,
Monika von Rotz, Marina
Ambühl, Marion Gasser und Nadja
Meile gleich sechs Turnerinnen. 

Mittelfeldränge für K6
In der Kategorie K6 waren eben-
falls zwei Teams aus Luzern, Ob-
und Nidwalden am Start. Das
Team 1 konnte sich knapp vor
dem Team 2 halten. Mit 147.10
Punkten erreichte das Team 1 den
sechsten Schlussrang, das Team 2
sicherte sich mit 146.50 Punkten
den siebten Rang unter 23 Mann-
schaften. Für Team 1 waren
Mirjam von Büren (Neuenkirch),
Léonie Wismer (Beromünster),
Larissa Kurmann, Jasmin Wicki
und Stephanie Kurmann (alle TZN
Stansstad) im Einsatz. Für Team 2
starteten Silvie Thomann und
Claudia Bucher (beide BTV
Luzern), Tamara Durrer (Ob-
walden), Nicole Morokutti (Hoch-
dorf) und Antonia Barmettler
(Sursee). Gewonnen wurde die
Mannschaftswertung in derKD: Rang 2



25

K5: 1. + 2. Mannschaft

K6: 1. + 2. Mannschaft

K7

Kategorie K6 von St. Gallen
(150.25 Punkte) vor Aargau
(149.40 Punkte) und Uri (147.95
Punkte). Jasmin Wicki, Larissa
Kurmann, Nicole Morokutti, Clau-
dia Bucher, Tamara Durrer und
Antonia Barmettler haben sich für
den Einzelfinal qualifiziert. 
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Schweizer Meisterschaften Einzel- und Mannschafts-GT
Vier Medaillen in der Tasche!

Schweizer Meisterschaften im
Einzel- und Mannschaftsgeräte-
turnen der Turner in Wettingen

Die Geräteturner des Turnver-
bandes Luzern, Ob- und Nid-
walden kehrten überglücklich
und mit vier Medaillen in der
Tasche von den Nationalen
Meisterschaften in Wettingen
nach Hause zurück. Unter dem
frenetischen Applaus der zahl-
reichen mitgereisten Zuschauer
präsentierten die Luzerner
Turner in Wettingen top
Leistungen. 

Verdienter Sieg in der Kategorie K5
Am Samstagmorgen eröffneten
die Youngsters der Kategorie K5
das Wettkampfwochenende in
der wunderschönen Sporthalle
«Tägerhard» in Wettingen. Mit
Daniel Schacher (Rickenbach),
Silvan Troxler, Andreas Isenschmid
(beide Ettiswil), André Luternauer
(Roggliswil) und Florian Wey
(Emmenstrand) gingen gleich
fünf Hoffnungsträger an den
Start. Dabei zählte Daniel
Schacher zum engsten Favoriten-
kreis. Daniel trat gleich am ersten

Gerät, dem Boden, stark auf und
liess sich die erste hohe Note von
9.25 Punkten verbuchen. An
seinem Paradegerät Sprung
glänzte er dann auch sogleich mit
der Tageshöchstnote von 9.75
Punkten und übernahm erstmals
die Führung in der Zwischenrang-
liste. Am letzten Gerät, dem Reck,
zeigte er die Nerven und liess
nichts mehr anbrennen. Mit 9.55
Punkten gewann er mit winzigen
0.50 Punkten Vorsprung auf den
Tessiner Turner Samuele Ponzio
(Bellinzona). 

Patzer am Reck kostete Podest-
platz 
Ein Kopf an Kopf Rennen lieferten
sich die Turner in der Kategorie
K6. Gespannt war man vorallem
auf den Wettkampf der beiden
Führenden der Jahresmeister-
schaft 2006, Patrick Wyss (Reiden)
und David Boog  (Rain). Patrick
Wyss startete mit einem perfekten
Sprung (9.60 Pkt.) in den Wett-
kampf. An den anderen Geräten
schlichen sich dann leider kleine
Unsicherheiten in ihre Übungen.
Patrick Wyss, der nach dem ersten
Gerät an der Spitze des Teil-

nehmerfeldes lag, musste am Reck
einen Übungsfehler in Kauf neh-
men, der ihn 0.80 Punkte kostete.
David Boog bekundete seine
Mühe an den Schaukelringen, wo
er die Note von 8.90 Punkten
hinnehmen musste. Abschliessend
belegten Armin Michel (Kerns),
Patrick Wyss (Reiden) und David
Boog (Rain) die Ränge 12 bis 13. 

Patrick Hepp erneut auf dem
Podest
In der Kategorie Herren zählt Pa-
trick Hepp nach wie vor zu den
besten Turnern der Schweiz. Er
konnte dabei mit der starken na-
tionalen Spitze Peter Streiff
(Niederhasli), Mike Leuzinger
(Mels) mithalten. Mit 47.30
Punkten sicherte sich Patrick Hepp
die bronzene Auszeichnung.
Leider gelang ihm der Meister-
hattrick nicht, aber er zeigte sich
dennoch sehr zufrieden mit dem
dritten Podestplatz. Bruno Krauer
(Neuenkirch) und Daniel
Brühlmann (Ettiswil) platzierten
sich auf Rang neun und zehn und
konnten ebenfalls die verdiente
Auszeichnung in Empfang
nehmen. 

Zehn Favoriten und knappe Ent-
scheidung in der Königskategorie
In der Kategorie K7 zeichnete sich
ein spannender Wettkampf ab.
Und so war es dann auch bis am
Schluss. Die zahlreich Angereisten
erlebten einen äusserst
spannenden Wettkampf. Marco
Honauer zeigte einen perfekten
Wettkampf und holte dank seiner
mentalen Stärke den verdienten
Meistertitel in Folge. Auch Swen
Ziegler (Sarnen) setzte einen
drauf und sicherte sich am Barren
(9.90 Punkte) die Höchstnote.
Swen verfehlte den Podestplatz
um winzige 0.10 Punkte.

Marco Honauer am Barren zur Titelverteidigung in der Kategorie K7.
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Wettinger Hochburg beinahe
vom Thron gestossen
Am Sonntag fanden dann die Fi-
nalkämpfe der Mannschaften
statt. Die Luzerner stellten je ein
Team in den Kategorien A und B.
Vor einer vollbesetzten Zu-
schauertribüne duellierten die
Aargauer und die Luzerner A-
Mannschaften. Die Luzerner
stiegen gleich am Startgerät
(Ringe) mit Glanzpunktzahlen ins
Geschehen ein. 
Die Führung konnten sie dann
auch bis zum vierten Gerät halten.
Am letzten Gerät (Reck)
trumpften die Aargauer nochmals
mächtig auf und überholten die
Luzerner nur ganz knapp. Ab-

schliessend fehlten 0.50 Punkte
für die Überraschung in Wet-
tingen. Mit dem Resultat darf
man aber trotzdem sehr zufrieden
sein. 
Überraschend stark trumpfte der
Reidener Turner Patrick Wyss im
Luzerner A-Team auf. 
Die Mannschaft B verfehlte die
Zielsetzung nur knapp, weshalb
statt des angestrebten Podest-
platzes «nur» der undankbare
vierte Rang erreicht wurde. 
Mit den vier gewonnenen Me-
daillen dürfen die Luzerner Tur-
ner sehr zufrieden sein. Es zeigt
sich, dass die Zentralschweiz nach
wie vor eine Geräteturnhochburg
ist. 

Daniel Schacher: Übungen ohne Fehler
und eine perfekte Haltung bringen die
Goldmedaille in der Kategorie K5.
(Foto Mathias Baumann).
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Innerschweizer Hallenkorbball Wintermeisterschaft 06/07
Nicht jeder Favorit wird der Rolle gerecht!

Bereits ist die Vorrunde gespielt,
nicht jeder Favorit wird der Rolle
gerecht.

wwy/ Damen: Der Aufsteiger in
die Nat.B, STV Escholzmatt (Bild)
ist nicht wunschgemäss gestartet
liegt aber in jedem Falle noch im
Bereich einer Medaille. Eher un-
erwartet belegt das Team vom
STV Willisau den zweiten Rang.
Die Erfahrung aus der Juniorinnen
Schweizermeisterschaft trägt hier
wohl erfreuliche Früchte.

Herren: Der Mitfavorit KR Neuen-
kirch muss sich im Moment mit
weniger begnügen, wird aber er-
fahrungsgemäss in der Rückrunde
noch einiges gutmachen. Die
Mannschaften der Relegations-
runde, Schötz und Willisau, haben
einen schweren Stand und müssen
sich gewaltig steigern, wenn sie
den Pool verlassen wollen.
Viel Spannung darf in der Rück-
runde ab dem 13. Januar 2007
erwartet werden.

Damen 1. Liga: 1. KB Küssnacht 1 9/16; 2.
STV Willisau 1 9/14; 3. FTV Sursee 9/12; 4.

STV Wolfenschiessen 1 9/11; 5. STV
Escholzmatt 9/11; 6. DTV Arth 9/11; 7. TV
Schötz 1 9/6; 8. TV Wolhusen 1 9/6; 9. STV
Grosswangen 1 9/2; 10. STV Wikon 9/1; 
Damen 2. Liga: 1. DTV Brunnen 9/15; 2. TV
Unterkulm 1 9/15; 3. STV Rickenbach 9/10;
4. KR Pfäffikon SZ 9/10; 5. STV Gross-
wangen 2 9/9; 6. FiSpo Baar 9/9; 7. TiV
Kriens 9/8; 8. KB Küssnacht 2 9/5; 9. DTV
Buochs 1 9/5; 10. STV Willisau 2 9/4; 
Damen 3. Liga Gruppe A: 1. DTV Schwyz
5/8; 2. SV Hergiswil LU 5/7; 3. DTV Hergiswil
NW 5/6; 4. SVKT Menznau 1 5/5; 5. STV
Willisau 3 5/4; 6. STV Zell 5/0; 
Damen 3. Liga Gruppe B: 1. TV Unterkulm
2 5/10; 2. DTV Küssnacht 5/7; 3. DR Ballwil
5/5; 4. TV Schötz 2 5/4; 5. DTV Buochs 2 5/4;
6. STV Schüpfheim 5/0; 
Damen U20: 1. STV Willisau 3/6; 2. STV
Wolfenschiessen 4/6; 3. TV Schötz 3/2; 4. TV
Santenberg 3/2; 5. STV Schüpfheim 3/0; 
Mädchen U16: 1. STV Escholzmatt 7/14; 2.
KB Küssnacht 7/11; 3. TV Schötz 7/10; 4.
DTV Buochs 7/7; 5. STV Wikon 7/6; 6. STV
Willisau 7/6; 7. DTV Schwyz 7/2; 8. TV
Wolhusen 7/0; 
Mädchen U14: 1. STV Wolfenschiessen
5/10; 2. STV Grosswangen 5/8; 3. SV
Hergiswil LU 5/6; 4. STV Roggliswil 5/4; 5.
SVKT Menznau Frauensport 5/2; 6. TV
Schötz 5/0; 
Herren 1. Liga: 1. STV Beromünster 1 9/17;
2. KTV Menznau 1 9/13; 3. STV Rickenbach
1 9/12; 4. TV Römerswil 1 9/12; 5. KR
Neuenkirch 1 9/11; 6. TV Wolhusen 1 9/10;
7. STV Sursee 1 9/6; 8. SV Hergiswil LU 1 9/6;
9. TV Schötz 9/2; 10. STV Willisau 1 9/1; 

Herren 2. Liga: 1. KTV Pfaffnau 9/16; 2. KR
Neuenkirch 2 9/14; 3. STV Beromünster 2
9/14; 4. Fides Ruswil 1 9/11; 5. STV Wikon
9/9; 6. KTV Menznau 2 9/8; 7. STV Ri-
ckenbach 2 9/5; 8. STV Buochs 1 9/5; 9. STV
Zell 9/5; 10. Sport Union Aegeri 9/3; 
Herren 3. Liga Gruppe A: 1. STV Buochs 2
6/10; 2. STV Arth-Goldau 6/10; 3. ESV
Eschenbach 6/7; 4. TV Stans 6/7; 5. KTV
Menznau 5 6/4; 6. STV Ballwil 2 6/2; 7. STV
Büron 6/2; 
Herren 3. Liga Gruppe B: 1. TV Santenberg
6/9; 2. KTV Menznau 3 6/8; 3. STV Schwyz 1
6/7; 4. STV Küssnacht 1 6/7; 5. TV Wolhusen
2 6/5; 6. TV Inwil 2 6/4; 7. Fides Ruswil 2 6/2; 
Herren 3. Liga Gruppe C: 1. SC Menzberg
6/10; 2. STV Langnau 6/10; 3. STV Ballwil 1
6/8; 4. STV Schwyz 2 6/8; 5. TV Inwil 1 6/4;
6. STV Gersau 6/1; 7. TV Römerswil 2 6/1; 
Herren 4. Liga Gruppe A: 1. STV Sursee 2
5/9; 2. STV Willisau U20 5/6; 3. STV Küss-
nacht 2 5/6; 4. KR Neuenkirch 3 5/4; 5. TV
Römerswil 3 5/4; 6. STV Rain 5/1; 
Herren 4. Liga Gruppe B: 1. SV Hergiswil LU
2 5/10; 2. Fides Ruswil 3 5/8; 3. STV Kriens
5/5; 4. KTV Menznau 4 5/5; 5. KR
Neuenkirch U20 5/2; 6. TV Inwil 3 5/0; 
Knaben U16: 1. STV Buochs 6/11; 2. STV
Küssnacht 6/10; 3. STV Schwyz 6/8; 4. KTV
Menznau 6/5; 5. KR Neuenkirch 1 6/4; 6.
STV Willisau 6/4; 7. STV Wikon 6/0; 
Knaben U14: 1. STV Rickenbach 4/7; 2. TV
Wolhusen 4/3; 3. KR Neuenkirch 2 4/2; 

STV Escholzmatt, 1. Liga Schweizer Meister und somit Aufsteiger in die Nat. Liga B
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Turnverein der Stadt Luzern
100-Jahr-Feier des Turnvereins der Stadt Luzern

der prominenteste Gast war Stadt-
rat und Baudirektor Kurt Bieder.
Er überbrachte die Grüsse des
Stadtrates, lobte die grossen Leis-
tungen des Vereins im Jugend-,
Gesundheits- und Sozialbereich
und überreichte der Präsidentin
einen grosszügigen Check. Ein be-
sonderes Geburtstagsgeschenk
machte sich der Verein selbst,
konnte doch die Gründung einer
Hip-Hop Riege für tanz-
begeisterte Mädchen und Buben
bekannt gegeben werden. Auf-
tritte der Jugi Geissenstein und
weitere Attraktionen über-
raschten die Gäste. Nach der GV
wurde zum Apéro und an-
schliessend zum Festbankett ge-
laden. Die Präsentation der
Jubiläumsschrift, welche die Ver-
einsgeschichte in Wort und Bild
Revue passieren lässt, war der
Höhepunkt des Abends. Ein Stück
Festtagsfreude wurde mit der
spontan durchgeführten Samm-

Mit einem besonderen Festpro-
gramm feierten die Turnerinnen
des Turnvereins der Stadt Luzern
(ehemals Damenriege STL) ihr
100-jähriges Bestehen: 
Zur Eröffnung wurde in der Ab-
dankungshalle im Friedental in
einer würdigen Totenehrung,
gestaltet von Frau Pfarrer Moni-
ka Weiss, der verstorbenen Ver-
einsmitglieder gedacht, dann 
folgte die 100. Generalversamm-
lung im Auditorium des KKL und
als Abschluss ein Festbankett mit
Unterhaltungsprogramm. 

Pd. 160 Turnerinnen und Gäste
nahmen an der 100. Generalver-
sammlung teil, die unter dem
Präsidium von Ruth Emmenegger-
Habegger speditiv durchgeführt
wurde. Man erinnerte an die
grossen Pioniertaten der Gründe-
rinnen des Vereins im Jahre 1906.
Gratulationen und verschiedene
Grussworte durften nicht fehlen,

lung weitergegeben: Fr. 1’100.–
konnten dem Frauenhaus Luzern
überwiesen werden. Wir
wünschen den Turnerinnen des
TV Stadt Luzern für die Zukunft
viel Glück und Erfolg. 

Ihr Digital-Foto auf Leinwand gedruckt 

im XXL-Format

www.posterkoenig.ch
Eine Dienstleistung der Oetterli Druck AG - Leinwandfoto und Fotoposter
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Handstandsponsorenlauf 2006 in Neuenkirch
Wichtige Unterstützung zur Förderung des Nachwuchses

An einem sonnigen Samstag-
nachmittag fand der diesjährige
Handstand-Sponsorenlauf in Neu-
enkirch statt. Der Anlass ist fester
Bestandteil der vom Kunstturner-
verband Luzern, Ob- und Nid-
walden organisierten Wett-
kämpfe. 

Lautstarke Unterstützung erhiel-
ten die Turner/-innen vorwiegend
aus den Reihen ihrer mitgereisten
Eltern, Geschwister, Göttis und
Gotten. Sie waren diejenigen, die
als Donatoren auftraten, indem
sie sich auf einer Liste eintrugen
und sich bereit erklärten, pro
Messeinheit Leistung ihrer unter-
stützten Turner/-innen einen fixen
Betrag zur Förderung des Kunst-
turner Nachwuchses an die Kunst-
turn-Verbandskasse zu über-
weisen. Drei Disziplinen standen
zur Wahl, in der sich die Turner-
innen und Turner einschreiben
konnten: Klimmzughalten, Lie-
gestützen oder Handstandlaufen.
Der Einsatz der Sportler war riesig.
Vor allem im Handstandlaufen
gaben sich die Turner keine
«Blösse». Marc Barmettler (BTV
Luzern /SJM im Mehrkampf P6)
und Michi Fischer (STV Rain)

lieferten sich ein packendes
«Rennen», das am Schluss unent-
schieden ausging.
An der  Rangverkündigung gab es
zwei Sieger pro Disziplin. Zum
Ersten, wer die aus der Multipli-
kation von gesammelten Donato-
renbeträgen mal Anzahl Leis-
tungs-Einheiten die höchste Punkt
(Franken-) Zahl erreichte und wer
bei den einzelnen Disziplinen der
Beste war.

Ruedi Scheidegger

Folgende Turner/-innen konnten
eine Belohnung in Form einer
Geldprämie entgegen nehmen: 

Klimmzughalten nach Leistung
1.Rang Isenegger Leandro, 

Rickenbach, 156 Sek.
2.Rang Steffen Fabian,

Altbüron, 143 Sek.
3.Rang Lötscher Jan,

Ballwil, 134 Sek.

Klimmzughalten nach den meist 
gesammelten Donatoren
1.Rang Frei Remo, Altbüron
2.Rang Schürmann Jannick, Ballwil
3.Rang Helfenstein Angelo, 

Neuenkirch

Liegestützen nach Leistung
während 2 Minuten
1.Rang Müller Levin,

Neuenkirch, 114
2.Rang Hüsler Roman,

Rickenbach, 101
3.Rang Voutat Gilles, 99

Liegestützen nach den meist 
gesammelten Donatoren
1.Rang Hüsler Roman, Rickenbach
2.Rang Schreiber Etienne,

Altbüron
3.Rang Schaller Joel, Neuenkirch

Handstandlaufen nach Leistung
während 2 Minuten
1.Rang Barmettler Marc, 

Luzern, 115 m
1.Rang Fischer Michael,

Rain, 115 m
3.Rang Honauer Silvan,

Ballwil 92 m

Handstandlaufen nach den meist
gesammelten Donatoren
1.Rang Fischer Michael, Rain
2.Rang Barmettler Marc, 

BTV Luzern
3.Rang Quaresima Lucio,

Neuenkirch
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Kevin Rossi und Silvan Honauer
turnten ihren ersten Jugend
Länderkampf für die Schweiz
und wurden hinter Deutschland
und Grossbritannien Dritte.

ps. In Spergau (De) fand anfangs
Dezember eine weitere Ausgabe
des Vierländer Jugendwett-
kampfes zwischen Deutschland,
Grossbritannien, Frankreich und
der Schweiz statt. Mit dabei für
die Schweiz waren Silvan Honauer
und Kevin Rossi! Die deutschen
Jungs gewannen klar und deutlich
mit über vier Punkten Vorsprung
auf Grossbritannien. Die Schweiz
klassierte sich im dritten Rang.
Ganz zufrieden konnte man
jedoch aus Schweizer Sicht nicht
sein. Viele Fehler kosteten dem
Team eine bessere Klassierung. 
Auch unsere zwei Luzerner Turner
kamen nicht  fehlerlos durch den
Wettkampf.  Kevin Rossi hatte
nach sehr gutem Beginn am
Barren und am Reck kein Wett-
kampfglück und wurde mit 79.05
Punkten Fünfzehnter. Ein biss-
chen besser erging es Silvan
Honauer, der mit 79.80 Punkten

und dem neunten Schlussrang
bester Schweizer Einzelturner
war. 
Auch die beiden Turner waren mit
ihrer Leistung nicht ganz zu-
frieden. Im Hinblick auf die
Junioren Europameisterschaft
2008 konnten sie die ersten wert-
vollen internationalen Erfah-
rungen sammeln!

Kunstturnerverband

Erste Einsätze für das Schweizer Team
Nicht ganz zufrieden

Silvan Honauer Pferdpauschen.

Kevin Rossi Reckabgang.

Aargau 056 461 61 61
Basel 061 711 55 77
Bern 031 996 13 13

Ostschweiz 071 446 14 44
Zentralschweiz 041 496 96 99
Zürich 044 444 14 44

Informationen und Reservationen unter
www.eurobus.ch

Effizienz,
Geschick und

Schnelligkeit ...
... zählen im Sport. Unsere Stärken sind Zuverlässigkeit,

Termintreue, Qualität und Flexibilität. Wir fahren seit mehr als 

14 Jahren die Mannschaften der Kloten Flyers. 

Vertrauen Sie unserem Powerplay.
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88. Generalversammlung in Meggen
Vreni Korner im Kreis der Ehrenmitglieder

David Boog (Luzern) löst den
langjährigen Bruno Nietlisbach
im Trainerteam ab. Neu wird
Ehrenmitglied Walter Hüsler
(Schenkon) in der Fachgruppe
Technik Einsitz nehmen. Die Ge-
neralversammlung hatte mit 100
GV-Teilnehmern eine Rekord-
beteiligung. Vreni Korner (Ettis-
wil) wurde als Fahnengotte zum
neuen Ehrenmitglied des Kunst-
turnerverbandes ernannt. Der
zurückgetretene Pressechef Oth-
mar Sager (Luzern) erhielt die
Freimitgliedschaft.

Im stilgerecht umgebauten Kreuz-
saal in Meggen durfte Verbands-
präsident Beat Müller (Altbüron)
100 GV-Teilnehmer, darunter 23
Ehrenmitglieder, etliche Mitglie-
der der Embassy of Gymnastic,
Freimitglieder und Gäste willkom-
men heissen. Beat Müller umriss
seine Wünsche treffend als Ein-
stieg in seinen sehr kompetenten
Jahresbericht: «Für die Zukunft
hoffe ich, dass wir uns gemeinsam
in der Passion Kunstturnen weiter
entwickeln und uns stetig vor-
wärts bewegen». Die Umsetzung

der Zielvorstellungen, wie Ausbau
des Sponsorings, Gönnerwesen,
usw. muss intensiviert werden. 

Abschied von zwei 
Ehrenmitgliedern
Im abgelaufenen Verbandsjahr
wurden gleich zwei verdiente
Ehrenmitglieder abberufen. Wer-
ner, genannt «Wegge» Schär (STV
Sursee) verstarb im Alter von erst
58 Jahren. Eugen Gärtner (STV
Perlen), seit längerer Zeit im Pfle-
geheim in Eschenbach, trat seine
letzte Reise mit 97 Jahren an. Den
beiden Kameraden wurde mit
einer Schweigeminute ehrend
gedacht.

Regionales Leistungszentrum
Littau (RLZ)
Martin Weibel, Technischer Leiter
und Cheftrainer des RLZ: «Die
talentierten Turner, die den Ver-
einen angehören, sollten so
schnell wie möglich ins RLZ ge-
schickt werden, damit sie wei-
terhin auf dem nationalen Parkett
bestehen können. Die einge-
schlagene Marschrichtung stimmt,
die Erfolge im abgelaufenen Ver-

bandsjahr dürfen sich sehen lassen.
Das RLZ in Littau kostet den Ver-
band jährlich über 90`000 Fran-
ken. Mein Stellvertreter im Trai-
nerteam, Hans Liebold, hat sich
gut eingelebt und ist für uns eine
Bereicherung. Das Fördertraining
im RLZ konnte verbessert wer-
den.» Besonders erfreulich ist,
dass die Erneuerung der Turn-
geräte und Einrichtungen im RLZ
realisiert worden ist. Es ist emi-
nent wichtig, dass die Turner am
«Arbeitsort» optimale Bedingun-
gen für ihre Trainings vorfinden.

Mittelländische Mannschafts-
meisterschaften in Meggen
Über 200 Turner zeigten guten
Sport, welcher eigentlich mehr
Publikum verdient hätte. Grosser
Dank gebührt OK-Präsident Peter
Thomann mit seiner Crew für die
perfekte Organisation.

Finanzchef Hanspeter Steffen
Eine Erleichterung für den Banker
und Finanzchef Hanspeter Stef-
fen, welcher von schwarzen Zahlen
im Finanzhaushalt berichten
konnte. Dazu beigetragen haben
die Sponsoren, Gönner, Embassy
of Gymnastic, der Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden,
Sport-Toto, Eltern der Kunst-
turner, usw. Das Revisorenteam
mit Franz Felber (Ettiswil) und
Alice Hüsler (Rickenbach) prüfte
den Finanzhaushalt. Franz Felber
attestierte Finanzchef Steffen
eine perfekte Buchführung, be-
gleitet mit vielen Komplimenten.
Sowohl die Rechnung 2006 wie
das Budget 2007 passierten
einstimmig mit viel Applaus.

Spezielle Ehrung
Vreni Korner, Fahnengotte des
Kunstturnerverbandes, überaus
kompetente Turnpersönlichkeit
aus Ettswil, wurde mit brau-
sendem Beifall in den Kreis der
Ehrenmitglieder aufgenommen.

Spezielle Ehrungen v.l.: Kevin Tschopp, Silvan Honauer, Kevin Rossi, Danny Groves,
Philippe und Roger Sager, Louis Thomann, Thomas Furrer und Kevin Müller (es fehlt Marc
Barmettler).
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Die Mutter von zwei früheren
Kunstturnern wirkte jahrelang an
vorderster Front für den Turn-
sport. Für seinen immensen Ein-
satz als «Einrichter», Hallenwart
des RLZ, wurde Ehrenmitglied
Walter Fischer (Littau) besonders
geehrt. Grossen Dank ging an den
Hauptsponsor WINCASA Luzern

sowie an alle weiteren Sponsoren
und Gönner.

Wahlen
Der bestens harmonierende Ver-
bandsvorstand mit Beat Müller
(Altbüron) an der Spitze, Hans-
ruedi Honauer (Ballwil), Vizeprä-
sident, Martin Weibel (Luzern),

Technischer Leiter, Bruno Krauer
(Neuenkirch), Nachwuchserfass-
ung, Hanspeter Steffen (Gross-
dietwil), Finanzchef, Philipp Sager
(Stans), neu gewählter Pressechef,
Cäcilia Taverna (Meggen), Proto-
koll, Monika Müller (Altbüron),
Sekretariat und Louis Thomann
(Meggen), Werbung / Internet
wurde einstimmig bestätigt.
Hansruedi Neeser (Reiden), Ob-
mann der Turnveteranen Luzern,
Ob- und Nidwalden, überbrachte
einen Check von Fr. 500.– als För-
derungsbeitrag und Erwin Gros-
senbacher (Neuenkirch) als Ver-
bandspräsident die Grüsse des
Turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden.

Bericht: Otto Blum
Fotos: Othmar Sager

Neuer Pressechef Philippe Sager umringt
von Hansruedi Honauer und Monika
Müller.

Des neue Ehrenmitglied Vreni Korner mit
Otto Blum.
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Dreiländerkampf 
Marc Barmettler im U-18 Einsatz

ps. Das Schweizer Junioren Team
gewann am Dreiländerwettkampf
gegen Rumänien und Holland klar
und deutlich mit über sechs
Punkten Vorsprung. Obwohl Marc
nur an vier Geräten eingesetzt
wurde, konnte er seine Klasse de-
monstrieren. Er glänzte am Reck
mit der Höchstnote von 14.9!
Auch an den anderen Geräten
Boden, Sprung und Ringe brachte
er stabile und gute Wertungen für
das Schweizer Team. 
Dies war der letzte Einsatz für
Marc Barmettler bei den Junioren.
Ab nächstem Jahr wird er sich bei
der Elite beweisen müssen!

Kunstturnerverband

Grendel 11  Luzern  041 410 56 21  www.balletto.ch
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Balletto
BALLETT & TANZMODE
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ps. Am 9. Dezember fand in Littau
bereits der zweite Basiswett-
kampf statt. Das Ziel dieses Wett-
kampfes ist, eine gemeinsame
Basis für die Rekrutierung von
Nachwuchs für das Kunst- und
Geräteturnen zu schaffen. 50 jun-
ge Talente aus Kunst- und
Geräteturnriegen stellten dieses
Jahr ihr Können unter Beweis. Der
Kunstturnerverband konnte fünf
Turner für ein Fördertraining auf-
bieten. 2007 haben sie nun die
Möglichkeit, einmal pro Woche in
der Micafil Halle zu trainieren.
Cheftrainer Martin Weibel ist zu-
versichtlich: «Ich hoffe, dass wir
wieder vermehrt junge Turner ins
RLZ integrieren können. Die Zu-
sammenarbeit mit den  Kunst-
und Geräteturnriegen des Ver-
bandes klappt immer besser. Das
stimmt mich positiv für die Zu-
kunft!»

Kunstturnerverband

Talente aus dem Kunst- und Geräteturnen
Eine gemeinsame Basis
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Herzliche     
Glückwünsche

unseren Ehrenmitgliedern zum Geburtstag

85 Jahre
Ernst Schön, Käppelimatte 193, 4806 Wikon 15. Februar 1922

75 Jahre
Theo Krauer, Bernhof, 6206 Neuenkirch 23. Februar 1932

70 Jahre
Adolf Bühler, Postfach, 6130 Wilisau 17. Febuar 1937
Walter Lussy, Postfach 622, 6370 Stans 13. März 1937

60 Jahre
Otto Nussbaumer, Oberfeldstrasse 3, 6260 Reiden 4. März 1947
Peter Scheuber, Postfach 54, 6222 Gunzwil 4. März 1947

«Jeder singt das seine Lied» 
von und für sangesfreudige Turnerinnen und Turner

Ein wichtiges Element unseres Turnerlebens bildet das gemütliche Zu-
sammensein und die damit verbundene Kameradschaftspflege bis weit über die
aktive Turnerzeit hinaus. So konnte und kann ich in Turnerkreisen manch frohe
Stunde mitgeniessen. Dabei habe ich die Sangesfreudigkeit der Turnerinnen
und Turner kennen und schätzen gelernt. Damit jedoch auch die mancherorts
auftretenden Texteslücken bei vielen Stimmungs- und Volksliedern.

Im vergangenen Jahr haben treue Kameraden aus Turner-, Militär-, Jagd-,
Jodler- und Männerchorkreisen das Liederbüchlein «Jeder singt das seine Lied»
geschaffen.

Singen hat nachweislich ein positives Auswirken auf das persönliche Wohl-
befinden zur Folge. Siehe www.google > «Singen ist gesund». 
Unter diesem Motto wollen wir dieses Werk mit fast 200 Liedertexten auch
unseren Turnerinnen, Turnerkameraden und sonstig Sangesfreudigen zugäng-
lich machen. Weitere Auskünfte erteile ich euch gerne. Am einfachsten kon-
taktiert ihr mich, unter Angabe eurer Telefonnummer und Erreichbarkeit, über
unsere E-Mail Adresse: v.r.reinert@bluewin.ch

Euch allen wünsche ich eine unfallfreie mit von geselliger und echter
Kameradschaft geprägte Turnersaison.

Mit herzlichem Turnergruss, René 

René Reinert, Rigiweg 4, 6222 Gunzwil, Tel. 041 930 34 93, v.r.reinert@bluewin.ch


